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-«ssen Tir uns niob., aur 1', stianung *«* Wählerversanmlu-igen, son
dern sorgen wir fUr eine ■Hannäfligc gut funktionierende »ÄHLOROAHISATIOM.

Wenn Jas allerorten beachtet Mrd, wenn die erste Sorge die Be- 
sohattung eines vollständigen Verzeichnisses aller Wähler Jedes einzelner 
Ortes unsere Genossen aiJo” Ortn hn«zvv>s■?+< atrte nesch&ftigt, so muß es uns gelingen, 
mit Erfolg aus dem Kampf© heiiazukehren,

»ir bitten daher die Genossen nach ïolgonden Grundsätzen Ihre 
Arbeiten ru beginnen0

-».un.- der witätigston Arbeiten die unsere Genossen Jetzt bei Be« 
ginn der Wahlkampagne zu erledigen hafcGn> ist die

ANLEGUNG de© .WAHLKATASTERS,

sofort ein

3 t

muß Söltens
der dort 

nötigen WAHL-

II?

vorha 1 ?’ °rtOTaM-kü®>S sofort darangehon eine Liste der in Ort
vorhandenen WAHBSRechtig^ejt qo-řA-r»« ,*«-®., sofern diese nicht unsere ausgeeprochnenen

To

Orten wo Loknlorganisatlonen bestehen, ist 
su bilden.

Orten wo Leine Organisation vorhanden ist, 

j einige 
die sich bereit erklären, die

In allen
Ortsrrahlkomml t ee

'Jń; jenen

«er Bezirknvertretung versucht rerflen m diesen Orte

wohnenden tGonoesen zv. finden,
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’ Ä^one Orte. TO auch dies nicht nöglich ist, hat die nächst-

Hegende «^organisation einige Genossen zu besannen, die die hier 

kohstit f °hen A'b°"tOn leiflten una 3*°h »le WahlkOffinitee für diesen Ort 

1 >■.. -i........
! s.. uua uoerninnt stets ein oder »obrere Genossen die Agitations, 

arbeit m diesen Ortste^l, Flv.gzettel verteilen u.s.k.

" Set.ni.htct rorden, möglichst viole Genossen und Genossin« 
nwn zu dieser Arbeit hsr^uruí^nhnm t i a. - «•^Jz.,.ohon. Jedes Orterrahlkonnltee wählt sich '
desZlbo ' O HÖSliCh d°r LokGlvertrauOnsnann. Sans und Mresse

zrxs'*'” _



Gegner ciind, LuflSttiVolltm» Unbedingt muß ein Varzdchni« jantï1 unsorpt* 
Wähler angelegt worein» die daß latitml M&h nicht WAhUcrc«htigl 

waron» dio prot später die einjährige oder daß 34. M»ne

Jahr arroioht, Vom Militär isurüßkgehömmeh bind t üiß.w,

tlí»
Sa ißt genau darauf Zu achten» wann die WÄHLERLISTE im Gemeinde»5 

hause MÜr öffentlichen Einsichtnahme aufliegt*
Gleich mit dem ersten Tuge.ißt mit der Listo hinzugehch Uftd 

nachzusohen, ob alle Verzeichnetem eingetragen sind.
Wor nicht oingotragon ist» muß voranlaßt werden sein WAHLHEBHT 

zu reklamieren, sonst v o r 1 t Q r i er osi

IV.

Die woitoro Aufgabe ist dann die amtliche Wählerliste ubsu» 

sohroibon. Das ist eine unbodingto NOTWENDIGKEIT und wo das 

nicht, goschohon kann ist der Kandidat sofort zu vorständigon. Vom Wahl* 

kommitec werden zoitgerc-cht die erforderlichen Listen horausgogobun.

Sobald die W^hlorliöto abgoschriebon ist, wird hievon sofort 

dem Bezlrksvortrauensnann und don Kandidaten Bericht erstattet und tritt 

dann das Ortswnhlkomnitoe zusammen un die PARTEIZUGEHÖRIGKEIT jedes 

Wählers oinzuzoichnen» Dios muß ehestens geschehen und ist dij sô fer* 

tiggostollte Liste sofort an den Kandidaten eihzusenden.

V.

Allo FLUGSCHRIFTEN, EINLADUNGEN sind gründlich von Haus zu Haus, 

Von Wohnung zu Wohnung zu vorbroiten.

VI.

In von uns einborufenen Versammlungen soll darauf gedrungen wtr* 

den, daß unsere Anhänger rechtzeitig sich einfindon und das Lokal bo* 

setzen.
Es soll immer getrachtet vzerdon einen redogov/andton Genossen 

zum Vorsitzenden zu wühlen.

Gegnerische Versammlungen sollen nicht besucht worden und auch 

darauf eingewirkt werd jn , daß unsere Anhänger ders elben f ernbl .•iben.

VII,

In dodom einzelnen Orte ist Sorge zu tragen, daß die Genossen



boi der Gemeindevertretung dahinwirken, daß in die Wahlkommission in 

ßonomdon von unter 100 Einwohnern ein Komnissionsmitgliod. und in Go= 

moinden von üoor 100 Emwohnar zwei Komraissionsmitglieder ernannt worden 

Außerdem müßen noch Vertrauensmänner nahmhaft gemacht werden, die von 

der BEZIRKSHAUPTMAN1TSCHAFT LEGITIMATIONEN erhalten, die sie berechtigen, 

an dem Wahlakte teiizunohmen»

Dio Namen der VORGESCHLAGENEN sind der BEZIRKSHAUPTMANNSCHAFT 

bekannt zu g o b e n „ Es wäre aber unklug, die tüchtigsten 

Genosson <11= bei <l=r »ahlarboit bbnötlgt ==== = =, »it Mosen Punktionen 

zu betraueno

VIII n

Boi Jeder sich bietenden Gelegenheit sind SAMMLUNGEN für den 

WAHLFOND oinzuleit e n

Alle vorkOKin-enďon UNGESETZLICHKEIT?:! sind sofort d^n Kandidaten 

und dem BEZIRKSVERTRAUENSMANN'mitzutoilone

Es soll jetzt schon darauf hin gewirkt Werden, d.aß die Arbeiter 

am WAHLTAGE feiern und s^c! i a=-í u „ = ...u-lu- u.-x libation, n o 1 e n säumiger
Wähler widmen□


